
Am 10. und 11. Juli feierte die FF St. Urban 
ihr 120-jähriges Jubiläum, in dessen Rah-
men auch der neue Tankwagen geweiht wur-
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Pünktlich zum Ferienbeginn erfolgte der symbolische erste Spatenstich zur Erweite-
rung des Volksschul– und Kindergartengebäudes  ��������	��������
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Auf diesen Tag hatten die Kinder 
schon lange gewartet und am 22. Juni 
war es endlich soweit. Der Kletterturm 
wurde feierlich eingeweiht. 
Bericht Seite 4 
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Frau Anna Wernig ist St. Urban´s 
älteste Gemeindebürgerin. 
Seite 7 



Strahlende Gesichter bei den Ka-
meraden der FF St. Urban. In 
diesem Jahr wurde nicht nur das 
gesamte Feuerwehrhaus von in-
nen und außen renoviert. Das 
neue Rüstlöschfahrzeug ist 
einsatzbereit und jetzt strahlt auch 
noch der heilige Schutzpatron 
Florian vom Turm der FF St. Ur-
ban.  
Die Gründung unserer Feuerwehr 
erfolgte am 10.6.1890.  
Der erste Feuerwehrkommandant 
war der damalige Lehrer Franz 
Murk. 
Die Feuerwehr bestand damals 
aus 30 aktiven Mitgliedern. 
Das Gründungskomitee  
Lehrer Franz Murk (Vorstand u. 
erster Feuerwehrhauptmann) 
Matthias Walder, Stellvertreter  

Kauf nehmen. Schwerste Hage-
lunwetter, welche meistens die 
gesamte Ernte vernichteten, wa-
ren nicht selten. 
Schwere Hochwasserschäden 
gab es 1851 (südl.Teil der Fried-
hofsmauer wurde weggerissen)- 
1891 u. 1892 wurden durch 
schwere Unwetter abermals Brü-
cken zerstört, Wege vermurt. Am 
19.11.1911 forderte ein Unwetter 
zwei Menschenleben. Der Orts-
kern von St.Urban wurde am    
15.8.1914 bei einem schweren 
Unwetter in Mitleidenschaft gezo-
gen. Im Kärntner Tagblatt vom 
13.10.1933 war folgender Artikel 
zu lesen: am 13.Okt.1933, kurz 
nach 9 Uhr vormittags, wurde 
infolge des die ganze Nacht an-
h a l t e n d e n  R e g e n s ,  d e r 
St.Urbanerbach abermals zum 
Wildbach und zerstörte alles, was 
in emsiger Arbeit zur Behebung 
des Wasserschadens seit 10. 
Okt.1933 geleistet wurde. Die 
angerichteten Verheerungen sind 
noch größer als in der ersten 
Schreckensnacht, die Bevölke-
rung ist in Verzweif lung. 
13.07.1987- der Ort wurde durch 
den St. Urbaner Bach neuerlich 
schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen. Durch das schwere Unwetter 
ist wieder der St. Urbanerbach im 
Bereich des Unterlaufes aus sei-
nen Ufern getreten und hat da-
durch die Ortsdurchfahrt vermurt. 
Technische Entwicklung und 
Aufbau der FF St.Urban 
Im Jahr 1950 wurde die erste 
Motorspritze RW-25 angeschafft. 
Am 7.7.1957 konnte das neu er-
baute Rüsthaus seiner Bestim-
mung übergeben werden. 
Im Jahr 1964 kaufte die Gemein-
de St.Urban das erste Löschfahr-
zeug, einen Landrover Allrad. Mit 
diesem Fahrzeug war erstmals 
die Mobilität der FF St. Urban 
gegeben.  
Am 19.8.1984 wurde von der Ge-
meinde mit Hilfe des Landes und 
der Kameradschaft St.Urban das 
neue Tanklöschfahrzeug Steyr 
791 angeschafft.  
1987 - Anschaffung Wasserwerfer 
(Strahlweite 70-80m).  
1996 - Einweihung und Übergabe 
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sowie Johann Scheiber u. Franz 
Gratzer. 
Alle Kommandanten der Feuer-
wehr St.Urban: 
Franz Murk erster Kdt. u. Gründer 
der FF St. Urban, Kelz Ambros, 
Josef Huber, Leopold Walder, 
Josef Petritz, Alois Huber, 
Pluch Johann (1947-1983) 
Mandl Hans-Peter (1983-2003) 
und Winkler Rudolf. 
Historie 
In den vielen Jahren hatte die 
Feuerwehr viele Schwierigkeiten 
zu meistern. Viele Großbrände 
begleiteten die Wehr, so jener 
vom 31.3.1910, welcher Scheune, 
Schweinstall und Kegelstätte 
beim Weinwirt einäscherte. Die 
Gemeinde St.Urban und ihre Be-
wohner mussten viele Unwetter in 



des Kleinlöschfahrzeuges Merce-
des Allrad  
2000 - Einweihung des neuen 
Rüsthauses mit Schlauchturm.  
Im Jahr 2004 wurde der neue 
Mannschaftstransportwagen an-
geschafft. 
Die Kommandschaft  FF 
St.Urban 2010 
Kommandant: Winkler Rudolf 
Kommandant-Stv.:Kogler Ewald 
jun., Zugskommandant: Kog l e r 
Ewald sen., Zugskommandant: 
Bgm. Rauter Dietmar, Zugskom-
mandant: Vzbgm. Winkler Walter 
jun. 
weiters vertreten: Dreschl Johann 
(Kameradschaftsführer), Kogler 
Gerald, Klampfer Stefan, Koletnik 
Markus, Merva Stefan, Reicher 
Roland, Reicher Ernst, Ronacher 
Erich, Scheiber Erwin, Sallinger 
Gerhard. 
F e u e r w e h r  S t . U r b a n -
Mannschaftsstand Juli 2010 
48 aktive Mitglieder 
1 Mitglied auf Probe 
6 Reservisten 
15 Altkameraden 
Feierlichkeiten am 11. Juli 
Zahlreiche Ehrengäste waren zur 
Feier „120 Jahre Feuerwehr St. 
Urban“ am Sonntag, 11.7.2010 
nach St.Urban gekommen. 
Bei der Tankwagenweihe waren 
unter anderem Herr Finanzlan-
desrat Mag. Harald Dobering, 
Frau L-Abg. Jutta Artzmann so-
wie Bundesrat Bgm. Karl Petritz 
von Steuerberg anwesend.     
Weiteres waren der Bürgermeis-
ter der Nachbargemeinde Lie-
benfels, Herr L-Abg. Köchl Klaus,  
Landesbranddirektor Stv. Be-
zirkskdt. Irrasch Hugo sowie Be-
zirkshauptmann-Stellvertreter  

Mag. Derhaschnig 
Robert anwesend. 
Nach der Feldmesse 
mit Fahrzeugweihe 
durch Herrn Hw. Josef 
Suntinger wurden im 
Rahmen des Feuer-
wehr - Abschnittstages 
Feldkirchen-Ossiacher 
see zahlreiche Ehrun-
gen durchgeführt. Wo-
bei die Überreichung 
der Ehrenmedaille an 
Herrn Hauptfeuer-
wehrmann Scheiber Helmut für 50 
Jahre Mitgliedschaft bei der Feuer-
wehr St.Urban hervorzuheben ist. Im 
Anschluss erfolgten noch Übergaben 
von Urkunden für die durchgeführten 
Bezirksleistungsbewerbe vor allem 
für die Erringung des Bezirksmeis-
tertitels der St.Urbaner Wettkampf-
gruppe. 

Anwesend war auch eine Abordnung 
unserer Partnerfeuerwehr aus Aggs-
bach (Wachau) Niederösterreich, die 
der Feuerwehr St.Urban ein Fass 
Wein als Geschenk überreichte. Ab-
schließend überreichte Bürgermeis-
ter Rauter Dietmar Herrn Kdt. Wink-
ler Rudolf offiziell den Schlüssel für 
das neue Tanklöschfahrzeug. 
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Rüstlöschfahrzeug-A 3000, Fahrgestell : Scania P 360 CB 4x4, Leistung : 
360 PS, Gesamtgewicht : 18 000 kg, Wasserinhalt : 3000 LITER, Seilwinde 
5 to, Mannschaft: 9 Personen, Anschaffungskosten ca. € 400.000,-- 
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Fast ganz St. Urban war am 
Dienstagabend den 22.Juni 
2010 auf den Beinen. Der An-
lass: Schmankerl- und Famili-
enfest am Dorfplatz verbunden 
mit der Eröffnung des Kletter-
turms (von McDonalds) und die 
Vorstellung des neuen Tank-
löschfahrzeugs der FF St. Ur-
ban. Landeshauptmann Ger-
hard Dörfler wurde vom St. Ur-
baner Bürgermeister Dietmar 
Rauter herzlich willkommen 
geheißen. 
Der Landeshauptmann lobte 
das Fest der Begegnung und 
des Miteinanders und über-
reichte dem Bürgermeister als 
Kostenbeitrag für das Familien-
fest eine Geldspende. Hier spü-
re man den großen Zusammen-
halt und das gut funktionieren-
de Gemeinschaftsleben, dankte 
Dörfler allen Beteiligten. Mit-
gestaltet haben das Fest neben 
den Anbietern des Schmankerl-
marktes die Kindergartenkin-
der, die Volksschulkinder, die 
Singgemeinschaft St. Urban, 
die Trachtenkapelle St. Urban 
sowie die örtliche Feuerwehr.  
Dem Landeshauptmann wurde 
gedankt, da auf Grund seiner 
Initiative der Kletterturm mit 
Rutsche, der beim McDonalds 
in Klagenfurt abgebaut wurde, 
am Spielplatz in St. Urban auf-
gebaut werden konnte. Dies 
geschah unter Mithilfe von Stra-
ßenmeister Hubert Strohmaier 
und seinem Team. 
Der Landeshauptmann dankte 
in diesem Zusammenhang Mc-
Donalds Chef Walter Jarz für 
sein Entgegenkommen und 
wies auf den Wert der Bewe-
gung für Kinder hin, die den 
Kletterturm auch gleich in Be-
schlag nahmen. 
Besondere Freude herrscht bei 
den 48 Aktiven der FF St. Ur-
ban unter Kommandant Rudolf 
Winkler über das neue Tank-
löschfahrzeug RLFA 3000, das 
rund 400.000 Euro kostet. Das 

dringend benötigte Fahrzeug 
wurde vorgestellt. 
Bürgermeister Rauter - ihm gra-
tulierte der Landeshauptmann 

nun zum gerade gefeierten ein-
jährigen Amtsjubiläum - teilte 
mit, dass heuer noch mit den 
Vorarbeiten zum Bau einer 



Mehrzweckhalle begonnen wer-
de. Auch der Kindergarten, der 
nicht mehr den heutigen Stan-

dards entspricht, wird mit der 
Volksschule baulich vereint und 
neu gestaltet. 

Unter den vielen Gästen befan-
den sich auch LAbg. Jutta Arzt-
mann, Landesfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Hugo Irrasch, 
Pfarrer Josef Suntinger sowie 
Vertreter des Straßenbauamtes 
Feldkirchen und der Gemeinde 
St. Urban.  
Der Verein Schmankerlmarkt      
St. Urban organisiert an die zehn 
Märkte pro Jahr auf dem Dorf-
platz. Obmann Bürgermeister 
Dietmar Rauter und seine Mit-
streiter Anton Dabernig und Wal-
traud Schellander freuen sich 
über die große Akzeptanz des 
Schmankerlmarktes mit den vie-
len heimischen Spezialitäten. Bei 
allen bisherigen Märkten gab es 
stets einen großen Andrang auf 
die vielen regionalen Angebote 
und Produkte. 
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Im Rahmen des Schlosshofsingens der Singgemein-
schaft St. Urban wurden vier Mitglieder des Chores für 
ihre langjährige Mitgliedschaft mit der Ehrenmedaille der 
Gemeinde St. Urban ausgezeichnet. Dass Menschen ihr 
Schaffen in den Verein stellen, viel Freizeit opfern und 
auch die Familie manchmal hintenan stehen muss, ist 
nicht selbstverständlich und heutzutage erst recht nicht. 
Mit diesen Worten überreichte der Kulturreferent GV 
Peter Schellander die Ehrenmedaille den langjährigen 
Mitgliedern:  
Ehrenmedaille in Silber: 
Ing. Manfred Ortner (20 Jahre Mitgliedschaft – davon 10 
Jahre Obmann) 
Renate Strießnig (20 Jahre Mitgliedschaft) 
Ehrenmedaille in Gold: 
Hildegard Rausch (42 Jahre Mitgliedschaft) 
Helmut Scheiber (40 Jahre Mitgliedschaft) 
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In dieser Ausgabe möchten wir 

Euch die Mitarbeiter unseres 
Kindergartens und ihre Tätig-

keitsbereiche vorstellen. 

Der seit 1992 bestehende Kin-

dergarten der Gemeinde 
St.Urban hat derzeit drei Kinder-

gruppen und in der Zeit von 6.45 

Uhr bis 17.00 Uhr werden Kinder 

von 2-10 Jahren betreut. Bewe-

gung und gesunde Ernährung 
sind zentrale Themen dieser Kin-

derbetreuungseinrichtung. Im 

August ist der Kindergarten ge-

schlossen und mit 1.September 
2010 beginnt das neue Kinder-

gartenjahr.  
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Kindergartenleitung sowie gruppen-
führende Kindergartenpädagogin:  
Fischegruppe (Kinder von 3-6 Jahren)  
Zusatzqualifikation – Sonderkindergar-
tenpädagogin, Motopädagogin in Aus-
bildung 

Gruppenführende Kindergartenpäda-
gogin: Fröschegruppe (Kinder von 3-6 
Jahren)  Zusatzqualifikation – Horter-
zieherin, Fortbildungen im tänzerischen 
Bereich 
 

Gruppenführende Kindergartenpäda-
g o g i n :  M ä u s e g r u p p e 
(Altersübergreifende Gruppe / Kinder 
von 2-6 Jahren)  
Zusatzqualifikationen im Ernährungsbe-
reich sowie im musikalischen Bereich 

Kindergartenhelferin: 
Zusatzqualifikation – Fitlehrwart, Fort-
bildungen im Bewegungsbereich 

Kindergartenhelferin: (bis Juni 2010) 
Betreuung unserer Kleinsten im Rah-
men der altersübergreifenden Gruppe, 
Betreuung der Kinder beim Mittagessen 

Volkschullehrerin:  
Betreuung der Schulkinder im Rahmen 
der altersübergreifenden Gruppe 
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Anlässlich des 100. Geburtstages 
von Anna Wernig galt es in der 
Gemeinde ein bisher wohl einmali-
ges Ereignis zu feiern, zudem sich 
die Trachtenkapelle St. Urban auf 
ein Ständchen einstellte. Unter den 
zahlreich erschienen Gratulanten 
befanden sich auch Herr Pfarrer 
Josef Suntinger, Bürgermeister 
Dietmar Rauter und Vzbgm  Walter 
Winkler. Wir wollen Frau Wernig 
zu ihrem Geburtstag hochleben 
lassen und wünschen ihr auch wei-
terhin alles Gute!  
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Für Kindergarten- und 
Volksschulkinder wurde 
auf dem Spielplatz eine 
Kräuterschnecke ange-
legt, sowie einige Sträu-
cher und ein Apfelbaum 
gepflanzt. 
Die Pflanzen wurden 
von der Gärtnerei We-
denig gesponsert und 
die Steine für die Kräu-
terschnecke stellte die 
Firma Kogler zur Verfü-
gung. 
Finanziell wurde dieses 
Projekt zusätzlich vom 
Elternverein der Volkschule St. 
Urban sowie vom BGM Dietmar 
Rauter unterstützt. 

Für die gärtnerische Gestaltung 
war Frau Elisabeth Schwarzl zu-
ständig. Das Team des Kinder-

gartens und des El-
ternvereins wurde 
von Frau Schwarzl 
tatkräftig bei der Pla-
nung und Umset-
zung dieses Projek-
tes unterstützt! 
Die Genussecke am 
Spielplatz ist nicht 
nur ein visueller 
Blickfang, sondern 
hat auch für die Kin-
der einen besonde-
ren Wert. Sie können 
die verschiedenen 
Kräuter und Früchte 

nicht nur kennenlernen sondern 
sie mit allen Sinnen genießen! 
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AL Johann Scheiber hat mit 1. Juli 2010  seinen neuen Ar-
beitsbereich in der Bezirkshauptmannschaft Feldkirchen als 
Bezirksstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft, des Schul-
gemeinde– und Sozilahilfeverbandes,  aufgenommen.  
Die Gemeinde St.Urban vertreten durch unseren Bürgermeis-
ter Dietmar Rauter bedankt sich bei Herrn Johann Scheiber für 
seine 14 jährige, ausgezeichnete Arbeitsleistung zum Wohle 
der Bevölkerung im Gemeindeamt St.Urban und wünscht ihm 
für seine neue berufliche Herausforderung alles Gute und viel 
Erfolg. 
 
Frau Renate Strießnig wird in den nächsten Monaten zur 
Amtsleiterin der Gemeinde St.Urban bestellt. In der Über-
gangsphase übernimmt Frau Mathilde Graef den Arbeitsbe-
reich von Amtsleiter Johann Scheiber. 
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(nicht nur für Gemeindebürger) 

Billiger tanken. Der Dieselpreis 
variiert und liegt dennoch stets um 
5 bis 10 Cent pro Liter unter dem 
Preisniveau diverser Tankstellen. 

6��777��
Jetzt auch mit Bankomatkarte 
tanken. 
Info im Gemeindeamt oder unter 
Tel.: 04277/8311-11 DW 

Öffnungszeiten täglich von 6 bis 22 Uhr 

Die Firma Landtechnik 
W i n k l e r  w u r d e  a m 
03.03.2003 als Einzelunter-
nehmen in St. Urban ge-
gründet. Das Unternehmen 
verbunden mit Schlosserei, 
Schmiede und Handelsge-
werbe wurde 2006 in eine 
GesmbH umgewandelt. 

Heute sind in Firmenkun-
denkartei 240 Landwirte re-
gistriert. 

So auch Herr Kogler Hubert, 
der sich heuer für einen 8er 
Kreisler der Marke Pöttinger 
mit über 9 Metern Arbeits-
länge entschieden hat. 
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vor einigen Jahren hatte ich eine schwierige Lebenssituation. Ich hatte eine ernsthafte Krankheit zu 
überwinden und meinen Arbeitsplatz verloren. In dieser Lebens verändernden Phase  bekam ich die 
Möglichkeit  im Beauty & Wellnessbereich  selbständig tätig zu werden. 
Mein Aufgabenbereich:  Beratung, Vermittlung von hervorragenden Produkten und der Aufbau eines 
Teams von selbständigen Mitarbeitern; das brachte mir und meinem Team nicht nur viel Freude, Hoff-
nung und Erfolg, sondern ich habe darin auch meine Lebensaufgabe gefunden. 
Heute habe ich es mir zu meiner wichtigsten Aufgabe gemacht, so vielen Menschen wie möglich zu 
helfen, selbst ein lukratives Einkommen zu erzielen, oder als VIP - Kunde bestens beraten und betreut 
zu werden.  
Unser Sortiment erweitert sich ständig und umfasst bereits viele Produkte des täglichen Bedarfs. 
Ich würde mich freuen, auch sie über unser Angebot zu informieren. 
 
Ihre Gabriele Dulle 
 
Tel.: 0676 35 38 249   (von 9°°- 12°°)      e-Mail. :  gabriele.dulle@aon.at  
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Der Club-Kärnten Bezirk 
Feldkirchen informiert 
über die Neugründung 
einer Ortsgruppe in 
St.Urban. Bereits im Früh-
jahr 2009 erfolgte durch 
die Initiative von Bürger-
meister Dietmar Rauter 
und GR Patrick Fresen-
berger ein Zusammentref-
fen zahlreicher Jugendli-
cher zwischen 14 und 26 
Jahren der Gemeinde 
St.Urban. Nun kam es zur 
offiziellen Gründung einer 
Ortsgruppe: 
Nach der ersten Sitzung 
im Jahr 2009 wurde das 
St.Urbaner Jugendforum ins Leben gerufen, welches mit 
Unterstützung seitens der Gemeinde St.Urban in der 
Vergangenheit bereits diverse Veranstaltungen für die 
Jugendlichen organisierte. Unter anderem gab es eine 
"Sautrogregatta", ein "Go-Kart Rennen", sowie einen 
Tanzkurs. Außerdem wurde zu einem Fußballspiel der 
österr. Nationalmannschaft eingeladen, wie auch zu 
einem Besuch der Klagenfurter Herbstmesse. 
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Schon in den ersten Wochen, seit Inbetriebnah-
me, finden die Infoportale großen Anklang bei 
den Gästen unseres Strandbades und den Besu-
chern im Gemeindeamt und das Feedback ist 
äußerst positiv. 
Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, wur-
den die Infoportale im Eingangsbereich der Ge-
meindeverwaltung und im Durchgang zum 
Strandbad Ende Mai in Betrieb genommen. Zu 
sehen sind auf diesen Portalen ca. 40 wechseln-
de Informationsgrafiken über das Angebot unse-
rer einheimischen Gastbetriebe, aktuelle monatli-
che Veranstaltungen und sonstige touristische 
Highlights und dass nicht nur rund um die Uhr 
sondern auch im Internet auf unserer Gemeinde-
homepage www.sturban.at  unter dem Menü-
punkt Veranstaltung/Infostand. Auf Initiative von 
Bgm. Dietmar Rauter wurden auch alle Vermieter 
angeschrieben und ihnen die Möglichkeit gege-
ben sich in Zukunft mit Bild und kurzem Text auf 
dem Infoportal kostenfrei zu präsentieren.  
Die Planung dieses Projektes, durch den Arbeits-
kreis Tourismus, der Unterstützung von Bgm. 
Dietmar Rauter und der grafischen Umsetzung 
durch die Werbeagentur Ingolf Wachs, ist wieder 
ein zukunftsweisender Schritt St. Urban als eine 
tourismusfreundliche Gemeinde in der Öffentlich-
keit zu präsentieren. 
Weitere diesbezügliche Infos erteilt Frau Anna 
Dietrichsteiner  unter Tel.: 04777/8311-11 DW. 

F���������	��4������  	���
��������	���������.���

Durch die vielen Aktivitä-
ten wurde nun eine eige-
ne Vereinsgründung an-
gestrebt. Nach Vorstel-
lung der einzelnen Mög-
lichkeiten für die Eigen-
s t ä n d i g k e i t  d e s 
"Jugendforums", be-
schlossen die Mitglieder 
einstimmig die Zugehörig-
keit zum Club-Kärnten. 
Am 30.April 2010 erfolgte 
schlussendlich die erste 
Sitzung des "Club-
Kärnten OG St.Urban". 
Als Obmann wurde GR 
Patrick Fresenberger ge-
wählt. Ihm zur Seite ste-

hen die Stellvertreterin Tamara Lorber und Stellvertreter 
Markus Koletnik. Zur Zeit zählt die OG St.Urban rund 25 
Mitglieder. Interessierte Jugendliche können sich selbst-
v e r s t ä n d l i c h  j e d e r z e i t  m e l d e n . 
In der ersten Sitzung wurden gemeinsam Konzepte für 
mögliche Aktivitäten bzw. zukünftige Veranstaltungen 
besprochen. Den Startschuss machte das 1. Club-
Kärnten Dartturnier am 29.Mai 2010,  
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Die heurige Sperrmüll-
s a m m l u n g 
(Entrümpelungsaktion) 
wurde erstmals durch 
ein zentrales Übernah-
mesystem am Seepark-
platz durchgeführt. 

Durch diese Maßnahme 
konnten im Müllhaushalt 
wesentliche Kosten ein-
gespart werden. Aus 
diesen Mitteln kann nun  
der Kauf der Altpapier-
tonnen für die kostenlo-
se „Ab- Haus -Abholung 
des Altpapieres“ mitfi-
nanziert werden. 

Wir bedanken uns bei der Bevölkerung  für die rege Mitarbeit und die reibungslose Durchführung 
der  Eigenanlieferung zum Seeparkplatz. 
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Am Donnerstag, den 17. 
Juni, brachte der Bürger-
meister Dietmar Rauter 
gemeinsam mit Gemein-
devorstand Peter Schel-
lander  den Kindern im 
Kindergarten und Volks-
schule persönlich eine 
Einladung für die am 
22.06.2010 stattfindende 
Rutschturmeinweihung 
auf dem Kindergarten-
spielplatz vorbei. Sie 
überraschten die Kinder 
auch mit Gutscheinen 
sowie einem Spiel. Jedem 
Kind wurde außerdem ein 
Glas Bergland- Honig von 
der Familie Schellander 
überreicht. Herr Peter 
Schellander erklärte den 
Kindern, wo der Honig 
herkommt und die Kinder 
lauschten gespannt sei-
nen Worten. 
Ein besonderes Highlight 
für die Kinder waren na-
türlich die Gutscheine für 
Zuckerwatte und Hupf-
burg, die am Schmankerl-
markt  eingelöst werden 
konnten. 
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Am 5. Mai 2010 fanden am Bewerbsplatz in Gne-
sau die Bezirksmeisterschaften 
der Leistungsbewerbe statt. 
Die Feuerwehr St.Urban trat diesmal im Bewerb 
Silber A und Bronze A an. Mit einer Gesamtpunkte-
anzahl von 308,61Punkte erreichte man den      
Bezirksmeistertitel  in Silber A  vor den Wehren 
Ebene Reichenau und Steuerberg. 
Damit konnte sich die Mannschaft für die Landes-
meisterschaften 2010 in Lavamünd qualifizieren.  
Ergebnis Silber A 

Der Bezirksmeister 2010 aus St. Urban trat mit folgen-
der Mannschaft an: 
Koletnik Markus Kommandant 
Egger Thomas, Fresenberger Patrick, Kelz Georg, 
Kelz David, Kogler Franz Georg, Kraschl Mario, Rei-
cher Roland, Steiner Michael. 

Rang Punkte Treff-
zeit 

Feuerwehr 

1 308,61 106,69 St.Urban 

2 308,23 117,55 Ebene Reichenau 6 

3 304,55 118,35 Steuerberg 5 

4 287,96 143,35 Feldkirchen 2 

5 284,82 120,46 Waiern 5 

6 250,75 141,79 Steuerberg 3 
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Rund 40 begeisterte 
Dartspieler fanden sich am 
29. Mai 2010 zum Darttur-
nier im Kultursaal St. Ur-
ban, welches das Jugend-
forum St. Urban veranstal-
tete, ein. Nach langen und 
heiß umkämpften Spielen 
war es wieder einmal die 
dartbegeisterte Familie 
Kraschl, die sich die vor-
d e r s t e n  R ä n g e  s i c h e r n  k o n n t e . 
Nach einer kurzen Willkommensrede wurde um 
18:00 Uhr mit der Kinderwertung begonnen, wo 
Anja Kopper den 1. Platz für sich entschied, gefolgt 
von Manuel Kraschl und Melanie Kraschl. Bei den 
anschließend hochspannenden Spielen der Damen 
gewann Kraschl Sabine gefolgt von Kraschl Sandra 
und Kraschl Claudia. Den 1. Platz in der Herren-

wer tung erz ie l te 
Marktl Alfons, welcher 
den Titelverteidiger 
Kraschl Hermann in 
einem packenden Fi-
nale auf den 2. Platz 
verwies. Den 3. Platz 
sicherte sich Kraschl 
Mario. Schlussendlich 
sei gesagt, dass das 
Dartturnier für alle 

Beteiligten ein voller Erfolg war und nun zu einem 
fixen Bestandteil in unseren Veranstaltungen     
aufgenommen wird.  
Ein herzliches Dankeschön gilt dem gesamten 
Team und den Sponsoren, die lukrative Preise zur 
Verfügung gestellt haben und  ohne die es nicht 
möglich gewesen wäre, eine solche Veranstaltung 
durchführen zu können.  

� Sportverein Sektion Tischtennis (Nachwuchseinladung )  
TISCHTENNIS 

Suchen Nachwuchsspieler der 
Jahrgänge 2004 und 2005 

Training Montags von 16.15-17.30 
in der Turnhalle der VS 

Schläger: Leihweise zur Verfügung 
Anmeldung bei  

Adi Koch, Oberdorferstr. 9, St. Urban 
0664/3145799 
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Am 17. Mai besuchte 
LR Mag. Christian Rag-
ger St. Urban. 
Pünktlich um 14 Uhr 
betrat er die Gemeinde, 
in der er von unserem 
Bürgermeister Dietmar 
Rauter mit einem Ge-
schenkskorb, gefüllt mit 
heimischen Produkten, 
begrüßt wurde. 
Gemeinsam wurden die 
Kinder des Kindergar-
tens besucht, der gerade am 
Spielplatz eine Kräuterschnecke 
anlegte. Der LR überreichte der 
Belegschaft Sportuhren und nach 
einem Gruppenfoto ging es weiter 
zur Pflegeeinrichtung Dulle. 
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Die Familie führte den Besuch 
durch das neuerrichtete Wohn– 
und Betreuungsheim. LR Mag. 
Christian Ragger zeigte sich sehr 
interessiert und bei Kaffee und 
Kuchen konnten die Besitzer Fra-

gen anbringen. 
Danach ging es weiter 
zum „Drei Sonnenhof“. 
Dort empfing Astrid Helm 
mit einigen ihrer Pfleglin-
ge den Besuch vor der 
Tür. Nach der Führung 
durch das Haus wurde 
der Nachmittag auf der 
Terasse beendet. 
St. Urban zeigte sich von 
seiner schönsten Seite 
und LR Ragger war be-

geistert von der Aussicht. Mit dem 
Versprechen uns wieder einmal 
zu besuchen und für Wünsche 
und Fragen ein offenes Ohr zu 
haben, machte er sich wieder auf 
nach Klagenfurt. 
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Zum diesjährigen 
Gesundheitstag am 
29. Mai 2010 über-
reichte der Gesund-
heitsreferent LHStv. 
Dr. Peter Kaiser der 
Gemeinde St.Urban 
die "Gesunde Ge-
meinde Tafel" des 
Landes Kärnten. 
Reges Interesse 
herrschte bei den 
ve rsch iedens ten 
Stationen und Ge-
sundhe i tschecks 
wie Fit-Check-Bus, 
Hörtest, Sehtest, 
Blutcheck sowie 
Körperfettmessung 
waren nur einige der Bereiche die 
von jung und alt geradezu ge-

Die Hauptpreise waren 
d i e s e s  J a h r 
"Wanderausrüstungen", 
gesponsert von der Ge-
meinde sowie der FF 
St.Urban und der Firma 
REG Bau Regenfelder. 
Vielen Dank allen Unter-
stützern, Helfern und 
Sponsoren. 
Die "Gesunde Gemeinde 
St.Urban" bietet außer-
dem über das ganze 
Jahr verteilt interessante 
Vorträge, sportive Ver-
anstaltungen sowie in 
Zusammenarbeit mit 
Schule und Kindergarten 

altersgerechte Gesundheitspro-
jekte. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten. 

stürmt wurden. 
Am Ende wurden unter allen Teil-
nehmern tolle Geschenke verlost. 

�
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Am 8. Juli 2010 wurde im Beirat der 
gemeindeeigenen Kommunalgesell-
schaft der Auftrag betreffend bauliche 
Erweiterungen des Volksschul- und 
K i n d e r g a r t e n g e b ä u d e s 
(Rohbauarbeiten) vergeben. Als Best-
bieter konnte sich die Firma Sallinger 
Bau GmbH aus Liebenfels durchset-
zen. Der Beginn mit den Bauarbeiten 
ist mit 12. Juli 2010 vorgesehen und 
soll über die Ferienmonate Juli und 
August andauern. Im heurigen Jahr 
sind die statischen Maßnahmen wie 
Errichtung von Säulen und Unterzug 
im Bereich des Erdgeschoßes der 
Volksschule vorgesehen, die weiteren 
Baumaßnahmen sind ab Feber/März 
2011 zu erwarten. Die Projektkosten 
betragen ca. EUR 1.920.000,00 und 
die geplante Fertigstellung ist mit September 2011 vorgesehen. 
Im Rahmen einer kleinen Spatenstichfeier hat Bgm. Rauter die Dringlichkeit dieser Maßnahme hervor ge-
hoben, zumal der derzeitige Zugang sowohl zum Kindergarten als auch zur Volksschule nicht mehr den 
Anforderungen entspricht. Festzuhalten ist, dass der Kindergarten über keinen Notausgang verfügt. Mit der 
Errichtung eines Aufzuges werden sämtliche Geschosse und Ebenen des Gebäudes behindertengerecht 
erschlossen. 
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Auch heuer wurde durch den 
Arbeitskreis Tourismus und mit 
Unterstützung unseres Bgm. 
Dietmar Rauter, wie bereits im 
letzten Jahr, zur Säuberung so-
wie zum Ausschneiden und Mä-
hen unserer Wanderwege aufge-
rufen. Nicht nur zahlreiche Gast-
betriebe, auch die Gemeinde- 
und Ersatzgemeinderäte Peter 
Schellander, Patrick Fresenber-
ger, Erik Schinegger, Manuela 
Fröhlacher und Ingolf Wachs 

Urbansee bedankte sich Bgm. 
Rauter einerseits bei allen Betei-
ligten für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz, ohne selbigem diese 
Aktion nicht möglich gewesen 
wäre und zum anderen bei Fam. 
Sortschan vom Seerestaurant, 
die allen Teilnehmern ein gratis 
Essen servierten und beim 
Reid´nwirt der die Kosten für die 
dazugehörigen Getränke über-
nahm.  

folgten am Dienstag, den 08.Juni 
2010, der diesbezüglichen Einla-
dung zu dieser Aktion. Dank der 
zahlreichen Teilnehmer war es 
auch diesmal möglich alle sechs 
Wanderrouten mit einer Gesamt-
länge von 82 Kilometern zu säu-
bern, störende Äste auszuschnei-
den, in den Bereichen der Sitzbän-
ke und Sitzbankgruppen zu mähen 
und fehlende Wegmarkierungen zu 
ergänzen. 
Bei der Abschlussbesprechung am 
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Über den Klimafonds ist die Förderung privater Phot ovoltaik-Anlagen auch 2010 wieder möglich. 
Eile ist bei der Einreichung geboten, die Fristen f ür Bewerber haben zum Teil schon begonnen und 
enden schon am 31. August 2010.  
 
Wer kann einreichen?  
Privatpersonen, die eine Anlage mit ma-
ximal 5 kWp errichten möchten, können 
eine Förderung beantragen. Vorausset-
zung ist, dass sich das Gebäude, auf 
dem die PV-Anlage gebaut werden soll, 
im Besitz des Antragstellers befindet. Es 
wird nur eine Anlage pro Förderwerber 
gefördert. 
 
Fördersummen  
Die Förderung wird in Form von Pau-
schalen gewährt und richtet sich nach 
der Art der Photovoltaik-Anlage: 
Für freistehende und Aufdach-Anlagen 
bis max 5,0 kWpeak gilt die Förderungs-
pauschale: 1.300 Euro/kWpeak. 
Für gebäudeintegrierte Photovoltaik-
Anlagen (GIPV) bis max 5,0 kWpeak gilt 
die Förderungspauschale: 1.700 Euro/kWpeak. 
Unabhängig von den angegebenen Pauschalsätzen gilt, dass die Förderung des Klima- und Energiefonds 
30 Prozent der anerkennbaren Investitionskosten (inkl. MwSt.) nicht überschreiten darf. Die Berechnung 
der Förderungshöhe, die in den Förderungsverträgen angeführt ist, basiert auf der vom Förderungswerber 
angegebenen kWpeak-Leistung und den angegebenen Gesamtkosten. Hierbei handelt es sich um einen 
Maximalbetrag, die tatsächliche Förderungshöhe kann erst im Zuge der detaillierten Prüfung der Endab-
rechnung festgestellt werden. 
 
Voraussetzungen  
Für den erzeugten Strom darf keine Ökostrom-Tarifförderung in Anspruch genommen werden. Die Förde-
rung muss vor Projektbeginn und ausschließlich online auf www.photovoltaik2010.at beantragt werden. 
 
Ablauf der Einreichung  
Das Einreichverfahren ist nun zweistufig gestaltet. In der ersten Stufe erfolgt die Registrierung der grundle-
genden Daten und Vergabe der Platzierung im jeweiligen Bundesland. Erst in der zweiten Stufe werden die 
genauen Einreichdaten und die benötigten Dokumente eingegeben bzw. hochgeladen. Dafür haben die 
Förderwerber 3 Tage Zeit. Für die Platzierung gilt Schritt eins. 
Es gibt zeitlich gestaffelte Einreichtage für die Bundesländer, ab denen die Einreichung möglich ist. Die 
Bundeslandzuordnung bezieht sich auf den Standort der Photovoltaik-Anlage: 
Salzburg: ab 28.06.2010, 18:00 Uhr 
Vorarlberg: ab 28.06.2010, 18:00 Uhr 
Burgenland: ab 29.06.2010, 18:00 Uhr 
Wien: ab 29.06.2010, 18:00 Uhr 
Niederösterreich: ab 30.06.2010, 18:00 Uhr 
Kärnten: ab 05.07.2010, 18:00 Uhr 
Tirol: ab 05.07.2010, 18:00 Uhr 
Oberösterreich: ab 06.07.2010, 18:00 Uhr 
Steiermark: ab 07.07.2010, 18:00 Uhr 
Die Einreichung erfolgt ausschließlich über die Webseite www.photovoltaik2010.at 
SERVICETEAM PHOTOVOLTAIK 2010 
Bei Fragen zur Förderaktion steht Ihnen ein Hotline-Team unter der Telefonnummer 01/31631-730 bzw. 
per E-Mail unter pv2010@kommunalkredit.at sehr gerne zur Verfügung  
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Asbeststaubbelastung – HILFE FÜR BETROFFENE 
Individuelle Beratung und Nachsorgeuntersuchungen in Ihrer Nähe! 
Der nachweislich krebsfördernde Baustoff Asbest wurde bereits in den 90er- Jahren in Österreich verboten. 
Dennoch sind heute viele Menschen – Experten sprechen von etwa 100.000 Betroffenen - durch die frühere 
berufliche Asbeststaubbelastung krankheitsgefährdet. Auch Jahrzehnte nach dem Kontakt mit Asbeststaub 
können schwerste Erkrankungen, wie etwa Lungenkrebs, auftreten. Früherkennung kann Leben retten! 
Vielen Menschen ist nicht bewusst, dass sie betroffen sind: Nicht nur ehemals Beschäftigte der Asbest ver-
arbeitenden Industrie, sondern auch Arbeitnehmer aus der Bauwirtschaft, der chemischen und Metall verar-
beitenden Industrie sind gefährdet - ebenso Elektriker, Schlosser, Dachdecker, Isolierer, Mechaniker, Instal-
lateure, Schweißer und viele Menschen aus anderen Berufsgruppen. 
Gesundheitsexperten rechnen mit einem deutlichen Anstieg von speziellen Erkrankungen als Spätfolge der 
Schadstoffbelastung. 
Besonders Personen, die in den gefährdeten Berufsgruppen gearbeitet haben und bereits in Pension sind, 
sollten auf Nummer sicher gehen: Die AUVA (Allgemeine Unfallversicherungsanstalt) hat daher das BBRZ 
Österreich (Berufliches Bildungs- und Rehabilitationszentrum) beauftragt, österreichweit Beratungsstellen 
einzurichten, um betroffenen Arbeitnehmern und Unternehmen  k o s t e n l o s e   umfangreiche Informatio-
nen und individuelle Beratung zu bieten.  
Ziel der Aktion zur Asbestnachsorge ist es, etwa einen Lungenkrebs, der auch Jahrzehnte nach der Schad-
stoffbelastung auftreten kann, möglichst früh zu erkennen. Dazu werden  k o s t e n l o s e   Nachsorgeun-
tersuchungen von Lunge und Atemwegen in Wohnortnähe angeboten. 
Nehmen Sie Kontakt auf - es geht um Ihre Gesundheit! 
Informationen erhalten Sie  
unter der Servicenummer des BBRZ: Tel.: 0820 820 100 oder direkt im 
Beratungszentrum für Menschen mit beruflicher Asbestexposition 
Hoffmanngasse 15 
9020 Klagenfurt 
0463/310359-1855 
beratungszentrum.klft@bbrz.at 
 
Blutspendeaktion Österreichisches Rotes Kreuz 
 
Der freiwillige Blutspendedienst des Kärntner Roten Kreuzes veranstaltet am Dienstag, den 03. August 
2010 in der Zeit von 16:00 bis 20:30 Uhr im Kulturs aal der Gemeinde St.Urban die nächste Blutab-
nahme . Die Bevölkerung von St.Urban wird gebeten, sich recht zahlreich an dieser Blutspendeaktion zu 
beteiligen. 
 
 
Aktion zur Werbung unterstützender Mitglieder für d as Österreichische Rote Kreuz  
Das Rote Kreuz wird in den nächsten Wochen zusammen mit einer privaten Firma eine Aktion zur Werbung 
unterstützender Mitglieder durchführen. Die Werber (Studenten) werden in Rot-Kreuz-Uniformen unterwegs 
sein und einen Ausweis vom Roten Kreuz haben. 
Die Erlöse aus dieser Aktion werden für den laufenden Betrieb der Rot-Kreuz-Dienststellen und für Investiti-
onen in den verschiedenen Leistungsbereichen des Roten Kreuzes verwendet. 
Von den Werbern werden unter anderem Folder verteilt, welche die vielseitigen Tätigkeitsgebiete des Roten 
Kreuzes im Bezirk vorstellen. Gleichzeitig soll die Aktion über die lokalen Medien angekündigt werden.  
 
 Ansprechpartner: Bezirksgeschäftsleiter Engelbert Malle, Tel: 04276 2113 DW 1813 
Bezirksstelle Feldkirchen: A 9560n Feldkirchen, Lastenstraße 15 
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Wie bereits im letzten Gemeindekurier angekündigt, ist es erforderlich das Sammelsystem für Altstoffe in 
unserer Gemeinde zu ändern, da die derzeit eingerichteten „Umweltinseln“ ständig als Müllablagerungs-
plätze missbraucht werden und dadurch nicht nur einen „unzumutbaren“ Anblick“ verursachen,  sondern 
auch zu enormen Mehrkosten in der Betreuung führen. 
Nachstehend möchten wir   Sie über  die Durchführun g  der künftigen  Altstoffsammlung informie-
ren.  
 
NEU: die „GRÜNE TONNE“ - Altpapiersammlung 
Nachdem sich die Altpapierentsorgung ab Haus bereits in etlichen Kärntner 
Gemeinden bewährt hat, werden wir auch in unserer Gemeinde die Altpa-
pierentsorgung vom Bring- auf das Holsystem  umstellen, das heißt, dass 
Sie Ihr Altpapier nicht mehr zur Sammelinsel bringen müssen, sondern  ohne 
zusätzliche Kosten  eine eigene Altpapiertonne   bekommen.  
Die Altpapiersammlung ab Haus ist sauberer, wirtschaftlicher und vor allem 
viel bequemer für Sie. Sie können Ihr gesamtes Altpapier direkt beim Haus in 
Ihre eigene Altpapiertonne geben – somit wird im Restmüll kein Altpapier 
mehr zu finden sein. 
Am 23. Juli 2010 wird   Ihnen durch die Firma Papyrus  eine 240 lt. Papier-
tonne zugestellt.  
Die Papierentsorgung ab Haus erfolgt sechswöchentlich. 
Mit der Zustellung der Altpapiertonne  erhalten Sie auch einen Abfuhrplan . Bitte sorgen Sie dafür, dass 
Ihre Altpapiertonne am Morgen des Abfuhrtages bis spätestens 6 Uhr früh zur Abholung bereitgestellt ist 
(Abholplatz gleich wie Restmülltonne). 
Bei Mehrparteienhäusern (ESG, App.Anlagen) wird weiterhin über die 1.100 lt. 
Tonne entsorgt.  
Ausgenommen von der Umstellung ist der Müllabfuhr- Sonderbereich:  für diese 
Häuser ist das Altpapier weiterhin im Wirtschaftshof zu entsorgen. 
 
.NEU: Der „GELBE SACK“ - Plastikflaschensammlung  
Am 23. Juli  werden  den Haushalten der Gemeinde St.Urban gleichzeitig mit der 
Zustellung der Altpapiertonne auch 6 Stück  „GELBE SÄCKE“ für die kostenlose 
Entsorgung der Plastikflaschen übergeben. 
Die Gelben Säcke werden vom Entsorgen (Fa. Huber ) alle 8 Wochen abgeholt. 
Die Säcke müssen am Abfuhrtag ab 6.00 Uhr früh zur Abholung bereitgestellt 
werden. (Abholplatz gleich wie Restmülltonne) 
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Die Abfuhrtermine  entnehmen Sie bitte aus dem Abfuhrplan, der mit den Säcken verteilt wird.  
 Sollten Sie mit den bereitgestellten Säcken nicht das Auslangen finden, können Sie im Gemeindeamt je-
derzeit kostenlos  weitere Säcke beziehen. 
Werfen Sie bitte keinen Restmüll und sonstige Kunststoffgegenstände in die Gelben Säcke oder Gelben 
Tonnen. Säcke mit einem hohen Fehlwurfanteil werden bei der Abfuhr nicht mitgenommen und müssen 
nachsortiert werden. Fehlwürfe verursachen hohe Kosten die von allen Bürgern getragen werden müssen. 
Für Gewerbebetriebe gibt es eine eigene Sammelschiene -  Info Fa. Gojer  und im Gemeindeamt. 
Was kommt in den „GELBEN SACK“? 
Leere Plastikflaschen! 
Zum Beispiel: 
• Getränkeflaschen (Mineralwasser, Limonaden …) 
• Plastikflaschen für Wasch- und Spülmittel, Haushaltsreiniger 
• Plastikflaschen für Körperpflegemittel (Duschgel, Shampoo …) 
• Andere leere Plastikflaschen (Ketchup ...) 
Alle anderen Plastikabfälle bitte zum RESTMÜLL gebe n – sie werden in einer modernen Anlage in 
Arnoldstein thermisch verwertet!  
WOHNANLAGEN (ESG, und App.Häuser) erhalten große „GELBE TONNEN“ mit 
speziellen Einwurf-Öffnungen für Plastikflaschen. 
 
NEU -  ÖLMAX  Sammelbehälter für Altspeiseöle und - fette  
Gleichzeitig mit  der Zustellung  der Gelben Säcke möchten wir Ihnen  für die Verwertung von Altspeise-
ölen und –fetten einen 5-liter Sammelbehälter  den „ÖLMAX“ zur Verfügung stellen. 
Altspeisefette und –öle dürfen keinesfalls in den Ausguss oder ins WC geschüttet werden. Die Einbringung 
in die Kanalisation kann zu Beeinträchtigungen der Anlage und damit  zu zusätzlichen Kosten führen. 

Außerdem sind Altspeiseöle bzw. –fette wertvolle Rohstoffe und kommen z.B.  in der Verwertung für Bio-
diesel infrage. 
Durchführung: 
Der vollgefüllte Eimer wird von Ihnen im Wirtschaftshof abgegeben und Sie erhalten  kostenlos wieder  
einen neuen, gereinigten  Behälter. 
Übernahmezeiten: Montag, Mittwoch und Freitag in der Zeit von 07:00 bis 
07.30 Uhr 
 
:das kommt in den ÖLMAX: 
Alle tierischen und pflanzlichen Speisefette und Speiseöle, die frei von Was-
ser und Verunreinigungen wie beispielsweise Speisereste, Spülmittel oder 
Saucen sind: Frittieröl, Speiseöl, Speisefett, Butter – Schweineschmalz, auch 
verdorbene und abgelaufene Speisefette und Speiseöle. 
 
: das darf nicht in den ÖLMAX: 
Mineralöle, Motoröle, Schmierstoffe, Nähmaschinenöl, Dressings, Mayonnai-
se, Saucen, Lösungsmittel 
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Im öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Urban vom 28. Juni 2010 wurden 
nachstehende Tagesordnungspunkte abgehandelt: 
Stellenplan für das Jahr 2010 – 2. Änderung – Besch lussfassung  
Änderung der „Stellenplanverordnung 2010“ in der geltenden Fassung, da Herr Amtsleiter Johann Scheiber 
mit 1.7.2010 in die Verwaltungsgemeinschaft Feldkirchen wechseln wird. Aus diesem Grund soll die betref-
fende Planstelle „Hauptverwaltung B/VII“ der Verwaltungsgemeinschaft Feldkirchen zugeordnet werden. 
Bauliche Erweiterung des Volksschul- und Kindergart engebäudes – Förderungszusicherung des 
Kärntner Schulbaufonds – Beschlussfassung  
Vom Kärntner Schulbaufonds werden für das gegenständliche Bauvorhaben nicht rückzahlbare Fördermittel 
in der Höhe von (voraussichtlich) rd. EUR 618.000,00 gewährt. Diese Zusicherung wurde mittels einer För-
derungsvereinbarung, welche zwischen der Gemeinde St. Urban und dem Ktn. Schulbaufonds abgeschlos-
sen wurde, von den politischen Gremien der Gemeinde beschlossen. 
Gemeindewasserversorgungsanlage St. Urban – Simonhö he, Bauabschnitt 06 – Darlehensurkunde 
des Kärntner Wasserwirtschaftsfonds – Beschlussfass ung  
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Urban hat in seiner Sitzung am 10. Juli 2008 die Inanspruchnahme der 
Landesförderung für den WVA-Bauabschnitt 06 beschlossen. Die Landesförderung wurde mit einer Förder-
summe von EUR 6.600,00 ermittelt. Die zwischenzeitig erfolgte Abrechnung überstieg die Fördersumme um 
EUR 45,00. Daher war ein neuerlicher Beschluss für die Landesförderung erforderlich.   
Erweiterung des Ortsfriedhofes und Parkraumschaffun g – Darlehensaufnahme durch die Beteili-
gungs- und Infrastruktur St. Urban Ges.m.b.H. – Haf tungsübernahme durch die Gemeinde St. Urban –  
Beschlussfassung  
Mit Beschluss vom 11. April 2008 hat der Gemeinderat der Gemeinde St. Urban das gegenständliche Vorha-
ben beschlossen und die Abwicklung wurde an die Kommunalgesellschaft „BIG St. Urban“ übertragen. Die 
Gesamtkosten werden sich auf EUR 565.000,00 belaufen. Durch die „BIG“ wird eine Zwischenfinanzierung 
in Form einer Darlehensaufnahme erfolgen. Für dieses Darlehen wird die Haftung seitens der Gemeinde St. 
Urban übernommen. 
Verkauf von Gemeindegrundstücken – Grundsatzbeschlu ss  
Es ist beabsichtigt, den sogenannten „Peturkenwald“ sowie auch den sogen. „Thule-Acker“ zu veräußern. 
Mit dieser Maßnahme sollen die seitens der Gemeinde St. Urban aufzubringenden Mittel aus den Haftun-
gen für das Schigebiet Simonhöhe in Höhe von ca. € 220.000 aus den Jahren 2008 und davor , finan-
ziell bereitgestellt werden. Als Mindestkaufpreis soll für den „Thule Acker“ ein Betrag von EUR 3,00/m² und 
für den Peturkenwald mind. 2,00 /m² festgelegt werden. Beim Verkauf des Peturkenwaldes soll das Quell-
schutzgebiet im Gemeindeeigentum bleiben, wie auch die Bereiche „Hochbehälter Bach“ und „Speicher 
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Sammelbehälter bei den verbleibenden 
Altstoffsammelstellen 
 
Bei den Sammelstellen in 
Agsdorf-Gegend (Betriebsgelände  des 
Herrn Theo Della Pietra), Agsdorf und Rogg 
werden nur noch Altglas und Metallverpackungen, 
gesammelt 
 
Der „REST“ bleibt unverändert!  
Die Sammlung und Entsorgung von Restmüll 
und Bioabfällen erfolgt wie bisher. 
(Biotonnen für sämtliche Bioabfälle sind auf Wunsch bei 
der Gemeinde St.Urban unter gleichen Konditionen wie 
Restmülltonne zu beantragen) 
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Trenk“. Über die weitere Vorgangsweise wird in der nächsten Ausgabe berichtet. Festzuhalten ist, das dies 
ein Grundsatzbeschluss ist und keinen definitiven Verkauf darstellt. 
Schülerbeförderung 2010/2011 – Beschlussfassung  
Das Taxiunternehmen Seebacher wird mit Ende des Schuljahres  2009/2010 sämtliche Schülerbeförderun-
gen einstellen. Die Firma Reinsberger Reisen GmbH aus Weitensfeld hat sich bereit erklärt, ab dem Schul-
jahr 2010/2011 den Schul- und Kindergartentransport zu übernehmen. 
Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde St. Urban  betreffend straßenpolizeiliche Maßnahmen 
für den Bereich des „Retschitzer Weges“ und des „Zi rkitzer Weges“ –   
Beschlussfassung  
Über Betreiben der Bewohner im Bereich des „Retschitzer Weges“ und des „Zirkitzer Weges“ wurde vom 
Gemeinderat für diese Straße eine Verordnung beschlossen, mit welcher die erlaubte Höchstgeschwindig-
keit mit 30 km/h festgelegt wird. Es ergeht daher an alle Verkehrsteilnehmer das eindringliche Ersuchen, 
diese Maßnahme entsprechend zu beachten.  
Nicht öffentlicher Teil der Sitzung wird nicht erwä hnt.  
Die Tagesordnungspunkte 1 bis 8 – ausgenommen Punkt Nr. 5 -  wurden alle einstimmig beschlossen. Der 
Tagesordnungspunkt Nr. 5 wurde mit Stimmenmehrheit von FPK (6 Stimmen) und ÖVP (3 Stimmen) be-
schlossen. Die SPÖ stimmte dagegen und Frau Strohmaier enthielt sich ihrer Stimme. 
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Zum 100. Geburtstag: 
Frau Anna Wernig,  Johann Scheiber Weg 10 

Zum 70. Geburtstag: 
Frau Hermann-Wittmann Christel, Südblick 5 
Herrm Mayer Helmut, Karawankenblickweg 12 
 
Zum 60. Geburtstag 
Frau Ronacher Isabella, Birkenweg 1 
Herrn Grabner Walter, Alois-Kogler-Weg 6 
Frau Ibel Elfriede, Jakob-Wernig-Weg 4 
Frau Scheiber Hildegard , Seeweg 15 
Frau  Gigacher Anna, Erlenweg 1 
 
Zum 50. Geburtstag: 
Frau Schwaiger Roswitha, Grubmühlenweg 1 
Frau Stocker Monika, Oberdorfer Str. 11 
Herrn Tschurnig Ferdinand, Roggstraße 35 
Frau Krassnitzer Klaudia, Wiesenweg 11 
Frau Peron Astrid, Simonhöhe 3  
Herrn Maier Reinhold, Trenkbauerweg 6  

Herzlich begrüßen wir die neuen Erdenbür-
ger von St. Urban: 
Simma Denise, Eltern: Zraunig Gerald und Simma 
Tanja, Am Waldrand 2 
Moser Jasmin Tanja, Eltern: Di Bernardo Martin und 
Moser Marina Cornelia, Rottendorfer Straße 13 
Paschen Leon und Lukas, Eltern: Paschen David 
und Mandy; Bartlweg Nr. 10 
 
Eheschließungen: 
Reinsdorff Christian Hellmuth und Jonach Sabine, 
Oberdorfer Straße 11/10 
Morak Andreas  Helmut und Götzhaber Dajana, 
Trenker Straße Nr. 7 
Dreschl Erich Günther und Kraschl Claudia Maria, 
Galler Straße 26 
Poscharnig Peter, Simonhöhe 3 und Kreiner Sigrid, 
Klagenfurt 
Pollhammer Andreas und Thaler Mirjam, Meiselding 
DI Markus Mündle und BSc Birgit Sonvilla, Wien 
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Verständnis für Lärmbelästigung durch aktuelle Bauv orhaben   
Die Gemeinde St. Urban wird mit den Bauarbeiten des Kindergartens und der Volksschule St. Urban am 12. 
Juli 2010 beginnen. Auch die baulichen Aktivitäten am Friedhof werden erst im Herbst abgeschlossen. Aus 
Rücksicht auf unsere Feriengäste wird mit den lärmenden Arbeiten frühestens um ca. 8.00 Uhr früh begon-
nen. Für die Unannehmlichkeiten der nächsten Monate wird die Bevölkerung um Verständnis gebeten. 

St.Urbaner Ferientüte 
In den Monaten Juli und August, jeweils Freitags um 12 Uhr 30, kann jedes anwesende Kind bis 14 Jahre im 
Kiosk des Strandbades St.Urban eine „St.Urbaner Ferientüte“ zum Preis von € 2,50 erwerben. In dieser Tüte 
befindet sich ein Gutschein für ein Becher-Eis ein Dreh& Drink-Getränk sowie ein Gutschein für 10 Min. 
Trampolinspringen. Diese Bons sind am selben Tag bzw. bei Schlechtwetter am nächsten Tag einzulösen. 
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Für den Inhalt verantwort-
lich: Bürgermeister Dietmar 
Rauter 

 

Offenlegung: Medieninha-
ber ist ausschließlich die 
Gemeinde St. Urban. Die 
Richtung des Medienwer-
kes liegt in der Information 
der Gemeindebürger. 
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Durch Initiative der Ar-
beitsgruppe Tourismus 
und der Volksschule St. 
Urban wurde am 21. Mai 
2010 durch die Klassen 1 
– 4 sowie Eltern und die 
betreuenden Lehrer eine 
g r o ß e 
„Frühjahrsputzaktion“ in 
der Gemeinde St. Urban 
durchgeführt. Die ca. 70 
Kinder waren an diesem 
Tag vom Lernen befreit 
und haben mit großer 
Freude an der Reini-
gungsaktion teilgenom-
men. Das Ergebnis konn-
te sich sehen lassen, 
denn im Ortskern, Wan-
derwege und in den 
Randbereichen wurde 
durch die Schüler eine 
erhebliche Menge an 
Unrat und Müll aufge-
sammelt. Diese Aktion 
sollte auch ein Beispiel 
für andere Gemeinden 
und vor allem für die be-
wussten und unbewuss-
ten Umweltsünder ge-
ben. Als kleine Anerken-
nung für den umweltbe-
wussten Einsatz wurden 
alle Beteiligten dieser 
Aktion im Anschluss vom 
Bürgermeister Dietmar 
Rauter in den Bauhof zu 
einer Grillfeier mit Limo-
nade und Eis eingeladen. 
Die Reaktion der Volks-
schüler, Lehrer sowie 

Beteiligten und Unbeteilig-
ten dieser Aktion war aus-
nahmslos positiv und es 

wurde angeregt, selbige 
im nächsten Jahr zu wie-
derholen. 


